
Auf der Grundlage der langfristigen Intensivierungs­
konzeption und der zu deren Verwirklichung in den 
Kombinatsbetrieben ausgearbeiteten Programme 
hat der Rat der Parteisekretäre dazu einen einheitli­
chen politischen Standpunkt als Orientierung für 
die Kommunisten im Kombinat erarbeitet, der sich 
für die Organisierung der politischen Arbeit als 
nützlich erweist.
Von ausschlaggebender Bedeutung für die Verwirk­
lichung der Beschlüsse der Partei, für Erfolge auf al­
len Gebieten der gesellschaftlichen Entwicklung ist 
ein hohes Niveau der Arbeit der Parteiorganisatio­
nen im Kombinat. Insbesondere ist es erforderlich, 
die Losung „Wo ein Genosse ist, da ist die Partei" 
mit Leben zu erfüllen. Der Rat der Parteisekretäre 
sieht darum einen Auftrag für sein Wirken darin, 
den Erfahrungsaustausch über wirksame Formen 
und Methoden der Parteiarbeit, wie sie in den ein­
zelnen Grundorganisationen gemacht werden, zu 
organisieren. Das erfolgt in den Beratungen im Rat 
selbst. Aber als wirksam erweisen sich auch Exkur­
sionen in die Kombinatsbetriebe, Aktivtagungen mit 
Genossen, die gleiche Funktionen ausüben, Stu­
dienaufträge zu ganz bestimmten Problemen, auch 
der Austausch von Betriebszeitungen sowie ande­
rer für die Agitation erarbeiteter Materialien.
Diese Arbeitsweise führt dazu, daß in der Tätigkeit 
der Parteiorganisationen im Kombinat besser die 
Einheit von politisch-ideologischer, ökonomischer 
und organisatorischer Arbeit hergestellt wird. Das 
Ergebnis ist eine höhere Kampfkraft der Parteiorga­
nisationen, die sich in der gewachsenen Qualität 
und Effektivität der Parteiarbeit widerspiegelt.
Ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit des Rates 
der Parteisekretäre ist die politische Führung des 
Leistungsvergleiches zwischen den Grundorganisa­
tionen. Er trägt dazu bei, noch vorhandene unge­
rechtfertigte Niveauunterschiede abzubauen. Es ist 
eine im Kombinat gewonnene Erfahrung, daß das 
Streben nach Bestwerten ein mobilisierender Fak­
tor bei der Erschließung von Reserven ist. 
Entsprechend dem im Rat der Parteisekretäre erar­
beiteten gemeinsamen Standpunkt schenken die 
Parteiorganisationen in den Kombinatsbetrieben 
den Bereichen Forschung, Entwicklung und Techno­
logie besonderes Augenmerk. Die dort tätigen Kom­
munisten haben den Auftrag, in diesen Arbeitskol­
lektiven auf das Entstehen einer solchen Atmo­
sphäre hinzuwirken, in der sozialistisches Bewußt­
sein, Disziplin und Leistungsbereitschaft gedeihen. 
Auftrag für die Parteiorganisationen ist es, in diesen 
Bereichen darauf Einfluß zu nehmen, daß durch 
eine straffe Leitungstätigkeit planmäßig an die Erar­
beitung wissenschaftlich-technischer Spitzenlei­
stungen herangegangen wird. Vieles konnte dabei 
schon erreicht werden. Von den im Kombinat erziel­
ten Forschungsergebnissen sind knapp die Hälfte 
weltstandsbestimmend.
Schwerpunkte, auf die der Rat der Parteisekretäre

für die Arbeit in Wissenschaft und Technik vor al­
lem orientiert, sind die weitere Senkung des Ener­
gieverbrauchs und die noch bessere Nutzung eige­
ner Ressourcen und dabei insbesondere der Sekun­
därenergie.
Der Rat der Parteisekretäre hat seine Aufmerksam­
keit auch darauf gerichtet, daß unter der Leitung 
des Generaldirektors die wissenschaftlich-techni­
schen Kapazitäten in den Kombinatsbetrieben noch 
stärker im Interesse eines hohen Leistungswachs­
tums des gesamten Kollektivs eingesetzt werden. 
Das bezieht sich gleichermaßen auch auf die ein­
heitliche Entwicklung des Rationalisierungsmittel­
baus, der natürlich in den einzelnen Kombinatsbe­
trieben seine Spezifik hat.
Ausgehend vom Rat der Parteisekretäre gehörte 
und gehört es in den Parteiorganisationen im Kom­
binat zur politisch-ideologischen Arbeit,, über die 
Bedeutung der Außenwirtschaftsaufgaben für die 
weitere erfolgreiche Fortführung des Kurses der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik zu sprechen. Argumentationen dazu 
wurden und werden unter anderem auch in den seit 
Jahren durchgeführten Exportparteiaktivtagungen, 
die im Rat der Parteisekretäre langfristig vorbereitet 
werden, vermittelt.
Im Rat der Parteisekretäre sind wir uns darüber ei­
nig, daß dem Stammbetrieb des Kombinats, dem 
VEB Stahl- und Walzwerk Brandenburg, eine beson­
dere Bedeutung zukommt. Für die Parteiorganisa­
tion des Stammbetriebes heißt das konkret, die Ar­
beitskollektive zu beispielhaften Ergebnissen im so­
zialistischen Wettbewerb zu befähigen und im Kom­
binat die Schrittmacherrolle bei der Verwirklichung 
der Wirtschaftsstrategie zu übernehmen.

Durch Initiativen Reserven erschließen

Die Kommunisten und Werktätigen im Stahl- und 
Walzwerk Brandenburg stellen sich dieser Ver­
pflichtung. So haben 4 Kollektive dieses Betriebes, 
3 davon sind Jugendbrigaden, dazu aufgerufen, die 
Kennziffern des Planes 1983 zu überbieten. Die von 
ihnen ausgelöste Initiative stellten sie unter das 
Motto „Durch verbesserte Qualität und einen höhe­
ren Veredlungsgrad unserer Erzeugnisse sichern 
wir den notwendigen Leistungs- und Effektivitätszu­
wachs".
Die vorliegenden Erfahrungen besagen, daß der Rat 
der Parteisekretäre dann wirksam arbeitet, wenn er 
auf der Grundlage der Beschlüsse von Partei und 
Regierung seine Tätigkeit planmäßig entfaltet und 
wenn er sich auf die für die Kombinatsentwicklung 
entscheidenden Fragen konzentriert. Das ist immer 
damit zu verbinden, den erreichten Stand bei der 
Bewußtseinsentwicklung und bei der Erfüllung der 
ökonomischen Aufgaben kritisch einzuschätzen und 
daraus Schlußfolgerungen für die aktuelle Parteiar­
beit abzuleiten.
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